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c0RvlNUs BEOHER / Der größre schatz von wiener Neusradt
wird demnächst im Stadtmuseum ausgestellt sein.

Standort gewechselt
Der ,,Corvinus-Becher", der
größte Schatz der Stadt Wiener
Neustadt,. ist ab Anfang April für
die Bevölkerung zugänglich.
SPÖ-Bitgermeister Bemhiud
MüLller hat entschieden, den Sil-
berpokal, der Ende des 15. Iahr-
hunderts produziert wurde, .aus
dem Alten Rathaus ins Stadtrnu-
seum zu übersiedeln. Aus die-
sem Grund gibt es am Donners-
tag, dem 2.AprI, im Mrrseum ei-
nen Tag derpffenen Tür mit frei-
em Eintritt.

,,Der,Corvinus-Becher' wurde
bislang im Alten Rathaus nur bei
besonderen Anlässen präsen-
tiert. Da in letzter Zeit immer
wieder Würrsche aus der Bevöl-
kerung an mich herangetragen
wurden, den Becher zu sehen,
habe ich mich nun zur über-
siedlung des größten Schatzes
unserer Stadt entschlossen. Ich
bin mir sicher, dass er im Mu-
seum adäquat präsentiert wird
und für einen noch größeren Be-
sucher-Andrang als bislang sor-
gen wird", so das Stadtober-
haupt zu der Maßnahme.

Ausstellung mit hohen
Sicherheitsmaßnahmen
Im Stadtrnuseum wird der

,,Corvinus-Becher" natürlich
nach modemsten sicherheits-
technischen Gesichtspunkten in

PREfSE | 2009 werden wieder Kultur-, Anerken-

einer Viffine im ersten Stock prä-
sentiert. Somit hat auch die Ver-
sicherung kein Problem mit der
Übersiedlung. Anstelle des Po-
kals werden ab April im Emp-
fangssaal des Alten Rathauses
übrigens wechselnde Leihgaben
aus dem Bestand des Stadtrnu-
seums zu sehen sein. Vorrangig
wird es sich dabei um Doku-
mente oder Kunstwerke mit ei-

Am Tag der af-
fenen Tür am 2.
April können
die Besucher
neben unzähli-
gen Exponaten
zur Stadtge-
schichte erst-
mals auch den
,,Corvinus-Be-
cher" besichti-
gen. F0T0: ZVG

nem starken Bezugzur Stadtge-
schichte handeln.

Am Tag der offenen Tür am 2.
April können die Besucher ne-
ben unzähligen Exponaten zur
Stadtgeschichte erstmals auch
den,,Coririnus-Becher" besichti-
gen. SPÖ-Bürgermeister Bem-
hard Mi.i'ller wird ab 16 Uhr für
Fragen und Anliegen der Besu-
cher anwesend sein.

:hungs- und Förderpreise verliehen.

Im Zweijahres-Rhythmus ver-
\'ieiht die Stadt Wiener Neustadt
. ftir besondere kulturelle Leistun-

gen auf den Gebieten Literatur,
darstellende Kunst, Musik, bil-
dende Kunst und Wissenschaft
Kultur-, Anerkennungs- und

.*Förderpreise. Die jeweilige Spar-
te sowie die Höhe der Preise be-
schließt der Gemeinderat.

2OOg werden die Kultur-, Aner-
kennungs- und Förderpreise in
der Sparte ,,Bildende Kunst" ver-
geben. Bei der Gemeinderatssit-

Kulturpreis: Jury fix
zung am Mittwoch soll die Preis-
höhe von 7.000 Euro beschlos-
sen werden.

Zu Fachjuroren werden im
heurigen |ahr Mag. Carl Aigner,
Mag. Eveline ICein, Mag. Heidi
Korzil, Mag. Manfred Pfeiffer
und Helmut A. Puritscher be-
stellt.,,Die Verleihung kann noch
heuer im Herbst erfolgen - aus
Zeitgründen kann es aber auch
auf nächstes Iahr verschoben
werden", erzählt Kulturstadträtin
Mag. Isabella Siedl.
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Das Grauen der Schlnger
Es ist wohl bewundernswerf, dass sbh ein Mensch, in diesem Falle
Oliuer Baier (im Rahmqn des Kabarettfrütrltngs im Sta.dttheater),
eingehend mit Schl.agertexten abgibt. Baier recherchiert, analysiert
und seziert ein Genre, das im Inufe seiner Geschichte and,auemde
Erfolge feiert. Oliuer Baier (,,Was gibt es Neues?") erweist sich mit sei-
nern Programm ,,Schlager Schlachrung" als Komödiant und wand-
lungsftihiger Schauspieler. Er bindet sein Publikunt ein und kßst an
den sinnentleerten (die eigentlich nie sinnuoll waren!) Schlagertexten
kein gutes Haar. Es bleibieinern das Inchen schier im Hakistecken,
wenn turn in seine Neu- Interpretationen bzw. -Intonationen der
Texte eintaucht. ,,Ich rnöchte ein Knopf an deiner Bluse sein" (Bata .
Illic), ,,Küsse im Krieg" (Kastelruther Spatzen), ,,Zuclcer im Kaffee"
(Erik Siluester) mögen ak abschreckende Beispiel.e dienen. Befrem-
dend, dass dieser Abend nicht ausuerkaufi war! Aber, so scheint es, es
gibt halt zu viele (insgeheime) Anhänger dieser Form der (Sub)Kul-
tur, die wohl keinen Spiegel ihres seltsamen Geschmaclcs uorgehalten
bekommen wollen ...! Danke. Oliuer Baier! HELMUT A. PURITSCHER


